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…in der sich 
alle sicher fühlen
können!
l  Kein zweites Asylzentrum im 

Einflussbereich der Gemeinde.

l  Bekannte Brennpunkte müssen 

regelmässig kontrolliert und über-

wacht werden.

l  Durch regelmässige Überprüfung 

des Ressourcenvertrages mit der 

Kantonspolizei soll eine an-

gemessene Polizeipräsenz in der 

Gemeinde sichergestellt werden.

Lyss-Busswil

Wir setzen uns ein für eine Gemeinde…
…mit einer 
vernünftigen 
Verkehrspolitik!

l  Die Eigenverantwortung aller 
Verkehrsteilnehmer muss gefördert 
werden.

l  Die Parkplätze im Zentrum der 
Gemeinde müssen zugunsten des 
Gewerbes und der Bevölkerung 
unbedingt erhalten bleiben.

l  Der Ausbau von weiteren 30er 
Zonen auf den Hauptverkehrs
achsen der Gemeinde soll ver-
hindert werden.

l  Der Ortsbus soll beibehalten wer-
den. Er muss jedoch effizient und 
nachfrageorientiert ausgerichtet 
sein. Dabei sollen – wenn immer 
möglich – in der Gemeinde ansäs-
sige Unternehmen berücksichtigt 
werden.

…die verant-
wortungsvoll mit 
Steuergeldern 
umgeht!

l  Die Vorgehensweise und Rahmen-
bedingungen bei Kostenvor-
anschlägen müssen optimiert 
werden. 

l  Die Gemeindeverwaltung soll in 
gemeindeeigenen Liegenschaften 
platziert werden, um hohe Miet-
kosten zu verhindern.

l  Die Verwaltungsangestellten sollen 
laufend auf kostenbewusstes 
Handeln sensibilisiert werden.

l  Der Ein- und Verkauf von Ver-
waltungsdienstleistungen von und 
an umliegende Gemeinden soll 
verstärkt geprüft und – wo sinn- 
voll – durchgeführt werden.

…mit einer 
unbürokratischen 
und effektiven 
Verwaltung!

l  Das Stellenkontingent der 
Gemeindeverwaltung muss 
laufend überprüft werden.

l  Die Zerstreuung einzelner 
Abteilungen über das Gemeinde-
gebiet ist kundenunfreundlich und 
ineffizient. Hier muss eine Zen
tralisierung in gemeindeeigenen 
Liegenschaften angestrebt werden.

l  Jede Leistungserweiterung der 
Verwaltung muss kritisch hinter-
fragt werden und – wenn immer 
möglich – an private Unternehmen 
übertragen werden.

l  Die Digitalisierung soll – ohne 
jemanden abzuhängen – voran-
getrieben werden.


